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Beschreibung 

Der gegenwärtige Aufstieg der Schwellenländern, bzw. die sogenannte „Emerging Powers“, hat zu 

Machtverschiebungen im internationalen System geführt und eine Reihe von Herausforderungen in 

verschiedenen globalen Fragen (z.B. Sicherheit, Handel, Klimawandel und Entwicklung) geführt. 

Infolgedessen ist das zentrale Thema des Seminars: „Wie sieht Global Governance im Zeitalter des 

Multilateralismus aus?“. Ausgehend davon zielt das Seminar darauf ab, ein vertieftes Wissen über 

das Entstehen einer multipolaren Welt und die Rolle der Schwellenländern Brasilien, Russland, 

Indien, China und Südafrika (BRICS), der sogenannten „Middle Powers“ Mexiko, Indonesien, 

Korea, Türkei und Australien (MIKTA) sowie der Westmächte, d.h. der Vereinigten Staaten und 

der Europäischen Union, bei deren Gestaltung zu vermitteln. Die TeilnehmerInnen werden mit (i) 

der Art und Weise vertraut gemacht, wie Schwellenländern ihre Macht in aktuellen Fragen der 

Global Governance artikulieren wollen, und (ii) den Konsequenzen ihres zunehmenden Gewichts in 

der internationalen Politik für die Westmächte. Die wichtigsten Theorien der internationalen 

Beziehungen (z.B. Neorealismus, Institutionalismus, Konstruktivismus und Ansätze des 

Liberalismus/der Domestic Politics) werden vorgestellt, um die Studierenden in die Lage zu 

versetzen, das theoretische Wissen anhand empirischer Fallstudien anzuwenden, wie z.B. UNSC, 

WTO, Pariser Klimaabkommen, sowie des Ausschuss für Entwicklungshilfe (DAC) der OECD. 

Auf diese Weise soll das Seminar aufdecken, warum Schwellenländer für die Global Governance in 

einer multipolaren Welt von Bedeutung sind. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen  

Studiennachweis: aktive Teilnahme an der wöchentlichen Diskussion der jeweiligen Referate, 

fristgerechte Abgabe der Literaturberichte in der 3. und 4 Sitzung, Übernahme eines Referats mit 

Thesenpapier, Powerpoint-Präsentation und Diskussionsfragen. Modulprüfung: wie 

Studiennachweis inklusive Hausarbeit bzw. mündlicher Prüfung. Anmeldung per CampusOffice ab 

01.09.2020. 

Teilnahmevoraussetzungen 

Teilnahme an der Vorlesung „Einführung in die Internationalen Beziehungen“, Anmeldung per 

Campus Office, Anfertigung von Literaturberichten (eine Seite Zusammenfassung pro Text) zu den 

untenstehenden Texten bis zur 3. und 4. Sitzung. 
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